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Von der Tiederelbe, vom 1. Oktober. 

In Warſchau iſt bekannt gemacht worden, 
daß die brodloſen Muͤßiggänger und Beutel⸗ 
ſchneider, die ſich für geheime Polizei⸗Agenten 
gusgeben, um durch Einjagen non Furcht me⸗ 
gen gehaltener unerlaubter Geſpraͤche den Eins 
wophnern Geld abzulocken der Polizei zu uͤber⸗ 
llefern find, indem das Gouvernement nur el 
ne ſolche Polizei unterhält, die allein zur pers 
-fönlichen Sicherheit der Einwohner, ihres Ei, 

genthums und zur Ordnung in der Stadt md: 


ſteis bei dem weiſen Grundfaß, fi in die öf⸗ 
fentlichen Geſpräche des Volks nicht zu miſchen, 
überzeugt, daſt ein jedes Verbot in der Ru 
ſicht, vorzüglich bei einer civiliſircn und bras 
ven Nation, die Freiheit der Sprache und der 
Aeußerung ibrer Meinung zu erſticken, Auſſe⸗ 
hen und Mißtrauen gegen die Regierung erre⸗ 
gen koͤnne. ö = 
»Aus Dänemark iſt die Außfuͤhrung von 
Kerlegsbedürfniſſen nach Weſtindien unterſagt, 
| (um den Jaſurgenten die Zufuhr abzuschneiden.) 
| 
| 


Von den Glfangenen die ſich jüngft im Zucht ⸗ 
bauſe zu Kopenhagen empoͤrten, ſind noch 10 


zum Tode, und andere zum Staupbeſen und 
| ur Brandmarkung verurtheilt. 8 
Der Kronprinz von Schweden genießt den 

Hab auf dem Gute Rydbobolm, 3 Meilen 
von 

Jugend verlebte, durch deſſen Schweſter eß an 

das Haus Braba gekommen iſt. : 
Mit der Feldmarſchallin Meierfeld iſt die 
Schwedische Familie dieſes Namens erloschen. 
ö x — 1 
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Im Verlage der Mͤllerſchen Buchdruckerei auf dem Holzmarkte. 


Dienſtag, den 14. 


big iſt. Das Polniſche Gouvernement bleibt 


und dergleichen mehr. 


ckbolm, wo einſt Guſtav Waſa feine 


3 
. 


164. 


rr = 


Herr von Kotzebue bat in dem Hamburger 


Korreſpondenten bekannt machen laſſen, daß es 
ihm nicht anders als unangenebm ſeyn konne, 


fo oft in den Zeitungen ganz faiſche, oder balb⸗ 


wahre Nachrichten in Hinſicht feiner verbrei⸗ 
tet zu ſehen. Bald meldeten die: ex ſey ge⸗ 
ſtorben (was ihm noch am gleichguͤltigſten ſey, 
da er ſich ziemlich wohl befinde), bald ſchick⸗ 


ten ſie ibn nach Wien um dort an der Direk⸗ 


u 
* 


tion der Hoftheater Theil zu nebmen (was ihm 8 


nie in den Sinn gekommen) bald gaͤben ſie zu 


verſtehen, das der Auftrag, mit welchem fein 


Monarch ihn beehrt habe, wohl eine politiſche 


Tendenz haben koͤnne (was durchaus falſch iſt), 


Um alle ſolche Nach⸗ 
richten auf einmal zu berichtigen, erklart er — 


ſo wenig als dem Publikum daran gelegen ſeyn 


könne, daß er in Weimar ſtill ſeigem Besufe 
lebe; daß es ihm nicht eingefallen ſey, weder 


nach Wien, noch anders wohin zu geben, und 2 


daß man ihn ſehr verbinden würde, wenn man 


nichts von ihm in die Welt ſchreibe, was man 


nicht gewiß wiſſe. N . 
Vom Main, vom 30, September. 
Unter dem Namen eines Grafen von Hoch⸗ 
berg bat der Großherzog von Baden einen Be⸗ 
ſuch in Homburg gemacht. Der Ehurfürſt von 
Heſſen und der Churprinz find in Darmſtadt 
geweſen. EEE 8 


Ein „aus dem Vadenſchen“ überfchriebener : 


Artikel einer Rheiniſchen Zeitung rühmt die 


vielen Wohltbaten welche der Großherzog im 
Stillen ausgeuͤbt, aber die darauf eingegange, 


gen Dank⸗Addreſſen nicht bekannt gemacht Dar 


* 


> EEE 
de — . Inn 


derſelben in Deutſchland keineswegs wuͤuſchens⸗ 


ſchen bleibe es 
Orts uͤberlaſſen, zur 


* 


> be. (Mit dein Addreſſenweſen iſt auch ſeit der 


Revolution ein ſo arger Mißbrauch getrieben. 
daß wenig darauf zu geben und Einführung 


werth ſeyn dürfte.) 

Auch 
iſt eine 
tions⸗Jubilaͤums erlaſſen. Im Würtembergi⸗ 
den Kirchen Konventen jedes 
Erhöhung der aͤußern 
Feier, wozu auch Prozeſſionen zum Kirchgang 
gebören, Beſchluͤſſe zu faſſen. Die Filialen 


Verordnung wegen Feier des Reforma⸗ 


8 ſollen, wo moglich in der Mutterkirche erſchei⸗ 


gehoͤrigen 


1 


ſchreibung der in jedem Ort 
Feier ſoll in 


den, Jungfer Anna 


nen, und der Schuljugend fol ſchon von jetzt 


an Unterricht über die Geſchichte und den 


Zweck der Kirchenverbeſſerung, und von dem 
leſprung und Inhalt der Bekenntnißſchriften 


der evangeliſchen Kirche ertheilt werden. Zu⸗ 


gleich wird die Hoffnung geäußert: daß die An⸗ 


eines andern Religionsbekenntaiſ⸗ 
ſes, aus Achtung fir das, was dem evangeli⸗ 


ſchen Religionstbell Heilig und wichtig iſt, kei 


ne Störung in der Feſtfeier, und keine den 
Religions- und bürgerlichen Verhaͤltniſſen zu⸗ 
widerlaufende Aeußerungen ſich erlauben, die 
Evangeliſchen aber auch auf keine Meife die 


Feier zur Erbitterung und Reizung anders Dem 
tender mißbrauchen werden ic. Eine Abſchrift 


der gehaltenen Jubel⸗Predigten, und eine Be, 

geſchehenen Lokel, 
den geiſtlichen Regiſtraturen nie⸗ 
dergelegt werden. — Im Badenſchen ſollen die 
Oets, und Kircheuvorſteher, Ausſchuͤſſe der Bruͤ⸗ 
derſchaft, die Schuljugend von ihren Lehrern 


ongelipri, ſich in feierlicher Prozeſſteu in die 
Kirche begeben. a 
Nachmittags Kinderlehre über die Nefor: 


Wo nur ein Pfarrer ſteht, iſt 


mationsgeſchichte zu halten, a i 
In dem zu Schafhauſen erfheinenden Schwei 


zeriſchen Korreſpondenten, worin ein Bruchſtück 
einer von Frau v. 
floſſenen Juli bei 
mer vor einem gemiſchten Auditokfum gebalte⸗ 


Kruͤdener zu Zürich im ver⸗ 
offener Fhuͤre in ihrem Zim⸗ 


nen Rede ꝛc. mitgetheilt iſt, findet ſich auch un⸗ 


ter den gerichtlichen Publikationen folgender 


Warnungsruf: „Martha Stadlinn dem Div; 


neuleben ergeben, hat ſich ohne Heimathſchein 
entfernt, und fol ſich von Luzern aus unter 
dem Gefolge der Madame von Krädener beffn⸗ 

Maria Columbina Uttin⸗ 


2 Pi 


ger, verfepen mit einem Heimathſchein vom 30, 


Juni 1817 sub. Ne. 194, um in Unterwalden 


» } 


Fe} 


im Miürtembergifchen und Badenſchen. 


* 


Wandel nachgehe. 


Zu Badenbeimer bei Muͤbibeim im Breis 


gau iſt Frau von Kruͤdener mit einem Gefolge 


von go Perſonen angekommen. Das Zuſtroͤ⸗ 
men der Hohen und Niedern, Reichen und Are 
men, Gefunden und Kranken, und beſonders 


des Geſindels, um dieſe Frau zu ſehen, zu hoͤ⸗ 
ven und von ihr Vortheil zu diehen, iſt un, 


geheuer. 

Im Wuͤrtembergiſchen iſt auch für Krimis 
nalſachen eine oberſte Iſtizſtelle, unter dem Di⸗ 
tel „Obertribunal“ ernannt und Stuttgardt 
zum Sitz derſelben beſtimmt worden. Sie wird 
zugleich Ebegericht der evangeliſchen Glaubens 
genoſſen ſeyn. — Wegen Veſch kaͤnkung des 
Schreibereiweſens hat der König abermals ei⸗ 
ne Verordnung erfaffen, I 


— 


Der Graf Buol⸗Schauenſtein iſt wieder in 


Frankfurt eingetroffen. 
Den Ankauf der an 
Conchylien überaus reichen Naturalien Samm: 
lung des Dr, Amman zu Schafhauſen, für das 
Mufeum zu London, hat das Schatzamt nicht 


Verſteinerungen und 


in einen Haus dienſt zu treten, ſoll nun ander 
waͤrls herumzieben, und auch einem ſchlechten 


genehmigt, und zwar, aus dem Grunde, „weil 


Englands Finanz Verbäl 
ter wi eue l 


Zu Straßburg iſt ein Bauer zum Tode ver, 


urtbeilt worden, der ſeine Braut ermordet, 


weil ſie kurz vor dem beſtimmten Hochzeltstag 
und einem andern 


ihr Berſprechen zuruͤcknahm 
die Hand kot. 


die ſteigende Dbeurung nach einer ſo geſegne⸗ 
ten Erndte aus allen vier Himmelsgegenden 
„Deutſchlauds, und man duͤrfte ſagen Europa's, 
zuſammentreffen. Es ſcheint faſt, als wenn alle 
Kornwucherer einen geheimen Bund unter ib. 
geſchloſſen hatten, um das kaum durchgekaͤmpf⸗ 


te Leiden der Meuſchheit noch einmal zu er“ 


neuern. Zwar boden einige Oeutſche Ränder 
zu kraͤftigeu Gegenmaaßvegeln gegriffen, allein 
fo lange nicht durch ganz Deurſchland der 


faͤmmtliche Ertrag des Erdbodens aufgenom⸗ 


men, der Bedarf der Konſumtion und der 
kuͤnftigen Saat davon abgezogen, und der dann 
blelbende Ueberſchuß nicht zum Sheile für Noth⸗ 


fälle der Nachbarn um einen feſtgeſetzten Preis 
in Beſchlag genommen wird, fo lange werden 


* 


5 
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inen folgen 


= Es iſt ungemein auffallend, ſagt die Ha, 
nauer Zeitung wie häufig die Nachrichten uber 


. 
Die Vorſtadt vo 


Aſche wieder emporgeſtfegen, 


Poſten im Fuͤrſtent 
re übertragen. Es 
bruck, Mainz und 


N ſten von Thurn un 
! 
{ 


Paris, vom 23. 


wenn nur die Haͤl 


der Anlage, uſcht 
lick wurde ſie auch 


auf. der Fregatte 


1 


| 8 Shen frei zu leben. 


iſter unterſagte 


re 


Gouvern 


2 


Im vorigen Ja 
perſonen, geſtorben. Geboren w 
Vor einigen Ja 


Unterſuchung abgeſchi 


N Wucher und Habſucht der leidenden 
heit mitleidlos Hohn ſprechen. 


n Hanau iſt 


Stadt, wo er früher als Chur 
hatte, wieder befuchte. 
Der Herzog von 


d Taxis die 
hum Birken 
werden Poſt 


Trier errichtet. 
September. 
bre find in Paris 19,801 


fte der auf 


unterworfen zu ſeyn ; wirk⸗ 


und freundlicher, 


Oldenburg bat dem Für⸗ 


Mensch big 


a, gültig, ob das Fieber fie in Guinea oder der 
aus Schutt und Hunger in Frankreich fortraffe. Dem wider: 
ſprechen aber die bieſigen Verwalter der Ge⸗ 
ſchoͤner und regelmäßiger als vor ihrer Zerſtoͤ⸗ ſellſchaft, und machen Briefe aus Bel⸗ Air am 
kung. Man verdankt dies zum Theil der Mil; Cap 

de des Chuffuͤrſten, der kuͤrzlich auch dieſe 


1 


Bernard vom Mai und Juni bekannt, wor; 


in verſichert wird; das Land babe nur bei ih⸗ 


prinz feinen Sitz rei Ankunft, in der heißen Jahreszeit, ein dur⸗ 


res 


Anſehn gehabt, doch waren zwei kleine 


Fluͤſſe nicht ausgetrocknet, die Luft war aus: 


Verwaltung der nehmend geſund, Grund und Boden wohlfell⸗ 


feld auf 15 Jah⸗ und 
furfe auf Saar- net. 


a 


urden 22,868. 


. . 


zur Anlage einer Stadt vorzüslich geeig? 


Bei den. Negern haͤtten ſie freundliche 
Aufnahme gefunden, und die Kolonie werde 
gewiß gedeihen, wenn die Regierung kein Hin⸗ 
derniß in den Weg lege. Allein der Komman⸗ 
dant am Senegal ſuche Koloniſten an ſich zu 
1 hren bildete ſich bier eine, locken, was durch die Uuredlichkeit der Kom- 

wie fte ſich nannte „philanthropiſche Kolonial⸗Ge, miſſarien der Geſellſchaft welche die verſpro⸗ 
ſellſchaft,“ um an der Weſtküſte Afrikas eine chen 


en Lebensbedürfhiſſe, Geraͤthe uod Waaren 


Riederlaſſung zu begruͤnden, die mit der Zeit nicht liefern, befoͤrdere werde. Doch behielten 
ſich uͤber ganz Senegambien ausbreiten, und den die 
Verluſt von Amerika reichlich erſetzen ſollte, ter 


meiſten den Muth, und lo bis 60 Arbei⸗ 
weniger, wurden das Gedeihen nicht bin⸗ 


dieſen Welttheil dern, wofern nur die Adminiſtratlon geboͤrige 


ws 


4 verwendeten Menſchen und Kapitale dahin ge⸗ Unterſtützung und neue Mitglieder ſeude. (Daß 
leitet würden. Zu ihrem Plan gehörte, unfter Senegambien kein unfruchtbares Land ſey, 
Regierung in Anfebung der innern Berfaffung weiß man laͤnſt; aber der Geſundheit, befon: 

ders erſt ankommender Europäer, iſt es freis 
nicht vom Könige beſtätigt lich 
23 Mann, die im vorigen Jahre zu näberer zutt 
ckt worden, lilten zwar meh 


ſo wenig als uberhaupt das heiße Klima 
aͤglich; doch beweiſen die ſchon dort und 
rere in andern noch weniger geſunden Ge⸗ 


Meduſa Schiffbruch, allein genden angeſegte Pflanzſtadte, daß dergleichen 


iner derfelben, der Ingenieur 
tete: die Gigend am grunen Vorgebirge ſei zur 
Gründung der Relonie vorzüglich geeignet, 
fruchtbar und beguͤnſtige den 
ten Nährungsmiſiel, und w 


Hierauf ſegelte im Maͤ 
wirklich ein Schiff mit 200 Kol 
ſtens Leute, die bier nichts 
ten oder unzufrieden waren. 
Ankunft geriethen ſie aber mit dem Kenigl. Gou⸗ 
verneur auf der Inſel Geree in Streit, gingen kier 
aber der Ges, Manuel 2771, der Juſtizminiſter Pasquie 2065, 
afabotte 2001 21. — Das Journal des Des 
bats meint: es ſey beſſer Leute zu wählen, die 
ſchon Vermoͤgen beſitzen, als ſolche, die ſich erſt 


war auf das feſte Land üben, 

i ihnen Verſtaͤrkung zuzufüöh! L 
ren, Jetzt melden unfre Blätter, das ganze 
Unternehmen ſey geſcheitert; es babe an den 
noͤthigſten Unterhaltungsmitteln gefebit und der Vermoͤgen im Namen der Freiheit erwerben 
5 ur von Goree ſich daher erboten, die wollen. — Vor allem muͤſſe man Scandal 
Aus gewanderten unentgeldlich nach Frankreich verhuͤten, und 
FJiliuruckzuſenden, Alle hätten dies angenommen, 


Anbau aller Ar, mit 
äre einmal die Ku 


Parſon, berich- weh 


oniſten ab, mei⸗ nur 


zu verlieren hat. ge 


Gleich bei ibier Die 


tenden Zwiſtigkeiten unter den Kokoniſten und 


Leute wählen, die Feinde des Königs find. — 


ı forikommen koͤnnen. Dieſer neuen Fran⸗ 


zoͤſtſchen ſcheihen aber noch die ſichtbar obwal⸗ 


* 


der Regierung eben keinen guten Ausgang 


zu verſprechen.) ; N 5 
lone begründet, um unter dem Schutz derſel, Bis jetzt iſt hier erſt Ein Deputirter ge⸗ 
ez wäblt, Herr Lafitte mit 3866 Stimmru, da 


3314 erforderlich waren; über die übri⸗ 
koennte man ſich noch nicht vereinigen, 
meiſten Stimmen hatte der Staatsrat 


” 


Billart,; 2543, Benjamin Conſtant 2346, Ban⸗ 


Delefert 3044, Perrier 2819, Advokat 


U 


nicht zu Organen der Urkunde 


7 


auf 30, welche erklärten, es ſel ihnen gleich⸗ Fe 


x 


Dir vorige Yeäfident der Kammer, de Serres, 
it zu Kolmar wieder gewählt worden. 5 


Zu Chaumont predigte am 20. Juli ein jun⸗ 
ger Geiſtlicher vom Widerſtand gegen Verſu⸗ 


chungen, er bediente ſich des bildlichen Aus⸗ 
N Drache iſt enifeffelt, ergreift 


drucks: „Der 


die Waffen, ihn zu bekaͤmpfen!“ Einige Lew 


N 


te verſtanden dies unrecht, und verkündigten 


den Ibrigen: Bonaparte fep entſprungen, der 


Prediger habe das auf der Kanzel geſagt. Eine 


Maurerfrau, Namens David, verkündigte die 


ſe Poſt zu Brioncourt. und ermahnte das jun; 


ge Volk, auf die Geſundbeit des Kaiſers zu 
trinken. Sie erregte dadurch ſolche Beſtür⸗ 


Die reichen Edeleute und Gutzbeſitzer zu 


Mailand, welche ins Ausſand auf Reiſen ge⸗ 


ben wollten, mußten deshalb bisber aus Wies 
ſelbſt Paͤſſe begehren. 


gehoben worden. 


Der allgemeine Studienplan der Oeſtreichl⸗ 


ſchen Monarchie fol auch auf die Italieniſchen 
Univerſitäten Padua und Pavla angewendet 
werden. Dies erleidet manchen Widerſpruch, 
da bierdurch die Ferien vermindert, und die 
Vorleſungen der Profeſſoren vermehrt werden. 
Man behauptet nämlich, die große Hitze ver⸗ 


ſt Pa e Dieſe die perſoͤuliche 
Freiheit beſchraͤnkende Einrichtung, iſt jetzt au 


* u 


bindere die Studien während der waͤrmern 
Monake, und die in jener Zeit ungeſunde Luft 
zu Pavia abihigte dle Studenten ſich zu ent⸗ 
fernen. ä f 


zung, daß manche Leute ihr Vieh zu niedrigem 
Preſſe losſchlugen, aus Furcht, es moͤchte beim 
Wiederaußbruch des Krieges doch requirirt 


werden. ö ö 
deshalb zu zmonatlicher Haft und 30 Fr. Geld⸗ 
ſtrafe verurtheilt. d 

Der Chevalier de la Roche Andre, ein Emi⸗ 
grant, bat Briefe bekannt gemacht, zur Kecht⸗ 


fertigung ſeines Jugendfteundes Fouché. Er 


Habe mit demſelben ſtets in Briefwechſel ge⸗ 


ſtanden, ihn wieder gefunden, wie er ihn vers 
laſſen, als treuen Freund, guten Gatten und 


er guten Vater. Die Wohlfahrt des Staats ba: 


* 
1 


ſchuldig, die ihre Meiſterwerke nicht immer an 


ben nicht 


7 
N 


. 


rigkeit begreifen, diefer Unbill zu ſteuern. 


be bei ihm jederzeit ae 0 
re Ruͤckſicht davon gerragens er wollte eine fi 5 


* 


kräftige Regierung, weil Erfahrung ibn belebrt, 


daß es kluger ſey, die Partheien zu verhüten, 


als auf ihre Raͤuke zu ſpaͤhen. ’ 
Einer unſerer Prinzen lehnte den Ankauf 


alter Italieniſcher Gemäblde mit den Worten 


ab: Ich bin mich unfern lebenden Kuͤnſtlern 


den Mann bringen können. a 
Aus Italien, vom 10. September. 
In dem Oeſtreichiſchen Italien foll die Send 


darmerie um ein Regiment vermehrt werden. 


Neulich find 2 Gens darmen aus ihrem Korps 


geſtoßen worden, weil ſie vor einer Räuber 
bande die Flucht ergriffen, ohne ſich zur Wehr 
zu ſetzen. Leider iſt Unficherbeit der Heerſtra⸗ 
n licht blos ein Uebel Suͤd⸗Italiens; auch 
die Lombardei leidet daran, und wer auf ei⸗ 
ner Landkarte die ſich überall kreuzenden und 


durch eilander verſchlingenden Gränzen fo vie⸗ 
ler Gebiete, Sardinien, Parma, Modena, Lucca, 


Maſſa, Toscana, die pabfllihen Staaten und 
die Schweiz nachſehn will, wird die Schwie⸗ 


SER — er 
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Das Gericht zu Chaumont hat fie. 


3 mischen, und gleich zu beziehen. 5 


jetzt unter Aufſicht des Generalſtgabs zu Wien, 


iſt das erſte Blatt einer ſehr genauen Seekarte 


des adriatiſchen Meeres erſchienen. 


Der Zug der Reiſenden, beſonders der Eug⸗ = 


fänder, geht in dieſen Monaten aus Italien 
vorzüglich nach der Schweiz, und in dieſer 


nach Genf. Gegen Ende Oktobers kehren e 
den zurück. Die 
bisper ziem⸗ 


alsdann wieder dieſſelts der 9 


ſich wohl unterhallen. 
Ihro Majeſtaͤt die 
am 19, Yuguft eigenbändig die Preiſe an die 


Zoͤglinge der Akademie der ſchoͤnen Kuͤnſte 


vertheilt. 


Landhaus (Caprile, bei Peſaro) Excurſionen in 
die umliegende Gegend. = 


ſo die den Italieniſchen Domainen einverleib⸗ 


ten Güter wieder frei geworden ſind, ſo läßt 


Se, Heiligkeit dieſelben den Religioſen belder⸗ 


lei Geſchlechts, die für den Öffentlichen Unsere 


richt und die Erziehung der Jugend als notb⸗ 
wendig erachtet werden, zuruͤckgeben. Eine 
Commiſſton iſt damit beauftragt. a 


Anzeige = 


Kleine Hoſeo näbergaſſe No. 870. ſind einige 
Zimmer an einzelne kubige Bewohner zu vers 


l. 
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Im geograpbiſchen Inſtitute zu Mailand, 


Herzogin von Parma bat 


Die Prinzefſin von Wales macht, von ihrem 8 


Da die paͤbſtliche Regierung die Verbindlich⸗ 
keit des Monte von Mailand in Betreff der Mir 
miſchen Staaten auf ſich genommen bat, und 


. 


